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(54) Heizungssytem aus einem Zentralnachtspeicher auf Feststoffbasis

(57) Die Erfindung betrifft ein Heizungssystem aus
einem Zentralnachtspeicher (7) auf Feststoffbasis, wo-
bei über Absorberrohrsysteme (3) und Umluftsystem
(24) die gespeicherte Wärmeenergie in einem Wärme-
tauscher (2), an welchem ein Warmwasserheizungssy-
stem angeschlossen ist, übertragen wird. Dabei ist ge-

geben, daß der Zentralnachtspeicher (7) an einem zen-
tralen Ort positioniert wird und über diesen zentralen
Nachtspeicher (7) ein Warmwassersystem als Hei-
zungsanlage betrieben wird, da die gespeicherte Wär-
meenergie in einem Wärmetauscher (2) auf das Warm-
wasserheizungssystem abgegeben wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heizungssystem aus
einem Zentralnachtspeicher auf Feststoffbasis, wobei
die gewonnene Energie, welche durch diesen Nacht-
speicher durch Nachtstrom erzeugt wird, zur Umwand-
lung in einem Wärmetauscher für eine separate Hei-
zungsanlage genutzt wird.
[0002] Bekannt sind diverse Nachtspeicheröfen, wel-
che die Energie über einen Feststoff speichern. Diese
vorhandene Wärme wird dann in Form von Abstrahlung
oder mit Hilfe von einem Umluftaggregat an die Umwelt
abgegeben.
[0003] Des weiteren ist bekannt aus dem Taschen-
buch für Heizung und Klima 90/91, Referenten Reckna-
gel, Sprenger, Höhnmann, auf den Seiten 366/67, Seite
580/82 eine technische Lösung, wobei ein Zentralnacht-
speichersystem mit einem Umluftsystem beaufschlagt
ist und eine Wärmeabgabe über das Umluftsystem
durchgeführt wird.
[0004] Nachteilig dieser technischen Lösung ist es,
daß die vorhandene Wärmeenergie, welche durch die
Zuweisung mit Nachtstrom aufgebaut wird, am Tage ab-
gegeben werden muß bzw. rasche Temperaturverände-
rungen nicht kompensiert werden können. Zudem sind
die einzelnen Nachtspeicheröfen in dem jeweiligen Ort
anzubringen, wo die entsprechende Wärme abgegeben
werden soll.
[0005] Ziel der Erfindung ist es, ein Heizungssystem
aus einem Zentralnachtspeicher auf Feststoffbasis zu
entwickeln, wobei die Nachteile des Standes der Tech-
nik untersagt werden.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Heizungssy-
stem aus einem Zentralnachtspeicher auf Feststoffba-
sis zu schaffen, wobei mit geringen ökonomischen Mit-
teln die vorhandene Wärmeenergie aus dem zentralen
Nachtspeicher zur Beheizung eines Heizungssystems
benutzt wird.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß ein Heizungssystem aus einem Zentral-
nachtspeicher auf Feststoffbasis realisiert wird, wobei
der Patentanspruch 1 mit seinen Unteransprüchen ver-
wirklicht werden. Dabei wird ein Zentralnachtspeicher
bekannter Bauart auf Feststoffbasis, wie zum Beispiel
Sand, Ziegel, Speichersteine, über integrierte elektri-
sche Heizstäbe durch Schwachlasttarifstrom aufge-
heizt. Dieser Speicherkern hat den Aufbau eines an sich
bekannten Nachtspeicherofens. Dabei wird in diesem
Hochtemperaturspeicherkern Wärmeenergie auf
Grundlage der über den Nachtstrom erzeugten Wärme-
energie durch Heizstäbe gespeichert. Um diesen Hoch-
temperaturspeicherkern ist eine Speicherisolierung an-
geordnet. Auf dieser Speicherisolierung ist eine Absor-
berfläche aufgetragen. Auf dieser oder in dieser Absor-
berfläche sind Absorberrohrsysteme angeordnet. Die
Speicherisolierung umfaßt den gesamten Hochtempe-
raturspeicherkern, womit auch die vorhandenen Absor-
berflächen mit dem integrierten Absorberrohrsystem

um den gesamten Speicherkern angeordnet sind. Die-
ses Absorberrohrsystem wird über Absorberrohrleitun-
gen zu einem Wärmetauscher geleitet. Das Absorber-
rohrsystem bildet einen Kreislauf mit dem Absorberrohr-
system Wärmetauscher bzw. mit einem Absorberrohr-
system Mitteltemperaturspeicher über die entsprechen-
den Absorberrohrleitungen. In diesem vorhandenen Ab-
sorberrohrsystemkreislauf ist eine Absorberpumpe zwi-
schen einem vorhandenen Mitteltemperaturspeicher
und dem Zentralnachtspeicher angeordnet und ein Ab-
sorbermischpunkt in den Absorberrohrleitungen vor-
handen. Weiterhin ist der Zentralnachtspeicher mit ei-
nem Umluftsystem bestückt, welches ebenfalls mit dem
Wärmetauscher verbunden ist. Dabei wird ein Umluft-
kreislauf gebildet, welcher über den Zentralnachtspei-
cher in den Wärmetauscher über ein Umluftgebläse mit-
tels einer Umluftklappe in den Zentralnachtspeicher
bzw. in den Mitteltemperaturspeicher aufgeteilt wird.
Das Umluftsystem wird so gestaltet, daß durch Einbla-
sen kalter Luft durch den jeweiligen Speicherkern er-
wärmte Luft in den Wärmetauscher geleitet wird, wobei
dann am Ausgang abgekühlte Luft wieder über das Um-
luftgebläse in die jeweiligen Speicher geblasen wird.
Somit wird die gespeicherte Wärme auf dem Zentral-
nachtspeicher bzw. Mitteltemperaturspeicher über eine
Lufterwärmung in einen Wärmetauscher geleitet. An
diesem Wärmetauscher ist eine an sich bekannte Hei-
zungsanlage gekoppelt. Dabei dient vorteilhafterweise
als Heizungsmedium Warmwasser.
[0008] Der Zentralnachtspeicher wird durch den An-
schluß an ein Energiesystem und den beinhalteten in-
tegrierten Heizstäben über Nachtstrom auf eine be-
stimmte Temperatur, zum Beispiel 700 °C im Inneren
des Speicherkernes erhitzt. Über die Absorberflächen
mit dem beinhalteten Absorberrohrsystem wird durch
die vorhandene Speicherisolierung eine Erwärmung
des beinhalteten Absorbermediums im Absorberrohrsy-
stem durchgeführt. Über die Absorberleitungen wird
nun dieses erwärmte Medium in dem Absorberrohrsy-
stem in den Wärmetauscher geleitet, wobei eine Wär-
meübertragung stattfindet. In diesem Wärmetauscher
werden nun entsprechende Temperaturwerte für die an-
geschlossene Heizung erzeugt. Durch das vorhandene
Umluftsystem über die jeweiligen Wärmespeicher, wo-
bei die Umluft durch den Hochtemperaturspeicherkern
geleitet wird und somit am Ausgang des Zentralnacht-
speichers erwärmt ist, ist es möglich, weiterhin durch
die Einführung der erwärmten Umluft aus dem Zentral-
nachtspeicher eine weitere Wärmeübertragung in dem
Wärmetauscher stattfinden zu lassen. Es wird also über
den Zentralnachtspeicher durch zwei verschiedene Me-
dien eine Energieweiterleitung in den Wärmetauscher
durchgeführt, womit erreicht wird, daß an der ange-
schlossenen Heizungsanlage über den Wärmetauscher
konstante Temperaturen erreicht werden können. Vor-
teilhafterweise ist an dem Zentralnachtspeicher noch-
mals eine Außenisolierung angeordnet, so daß so we-
nig wie möglich Wärmeenergie von dem Zentralnacht-
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speicher abgegeben wird. Somit ist sichergestellt, daß
dieser Zentralnachtspeicher in bestimmten Kellerge-
wölben angeordnet werden kann, womit keine wesent-
liche Erwärmung dieser durchgeführt wird.
[0009] Durch die Kombination der Wärmeübertra-
gung und Abgabe aus dem Zentralnachtspeicher über
die Absorberflächen mit integriertem Absorberrohrlei-
tungssystem im Wärmetauscher bzw. das vorhandene
Umluftsystem, welches durch den Zentralnachtspeicher
mit seinem Hochtemperaturspeicherkern erhitzte Luft
erzeugt und ebenfalls in einen Wärmetauscher geleitet
wird, kann erreicht werden, daß maximale Wärmeener-
gie dem Zentralnachtspeicher entnommen wird und ei-
ne konstante Heiztemperatur der angeschlossenen
Heizungsanlage an das Wärmetauschersystem erfol-
gen kann, was sich als Vorteil darstellt. Weiterhin kön-
nen große Temperatursprünge bei der Abnahme über
den Wärmetauscher 2 eines Endverbrauchers durch
diese Kombination der Abnahme der vorhandenen Wär-
meenergie aus dem Hochtemperaturspeicherkern des
Zentralnachtspeichers geregelt werden. Zu dieser Re-
gelung sind entsprechende Meßpunkte an dem Wärme-
tauscher in Verbindung mit der Absorberpumpe und des
Umluftgebläses vorhanden. Vorteile entstehen da-
durch, daß die vorhandene Wärmeenergie in dem Zen-
tralnachtspeicher über ein Wärmetauschersystem an-
hand des Absorberrohrleitungssystems bzw. des Um-
luftsystems kostengünstig in ein Warmwasserheizungs-
system übertragen wird. Durch den zwei- oder mehrstu-
figen Speicheraufbau mit Absorberflächen werden die
Speicherverluste durch ungewollte Wärmeabstrahlung
an die Umwelt minimiert.
[0010] Die Erfindung ist an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert. Dabei ist eine Figur 1 als System-
darstellung aufgezeigt.

Figur 1 zeigt: Heizungssystem
Figur 2 zeigt: Heizungssystem mit Mitteltempe-

raturspeicher

[0011] Die Figur 1 zeigt ein Heizungssystem, wobei
ein Zentralnachtspeicher 7 auf Feststoffbasis beschrie-
ben wird. Dieser Feststoff stellt den Hochtemperatur-
kern, welcher bis ca. 700 °C erhitzt wird, dar. Als Fest-
stoff können mineralische Stoffe in Form von Sanden,
Ziegeln, Speichersteinen oder ähnliches ausgeführt
sein. In diesem Feststoff des Zentralnachtspeichers 7
sind Heizstäbe 21 integriert, welche mit entsprechen-
dem Nachtstrom aufgeheizt werden und somit eine
Temperatur an den Hochtemperaturspeicherkern 1 ab-
geben. Der Hochtemperaturspeicherkern 1 ist weiterhin
mit entsprechenden Umluftkanälen ausgeführt, womit
durch ein Gebläse Luft erwärmt werden kann. Um die-
sen Hochtemperaturspeicherkern 1 des Zentralnacht-
speichers 7 ist eine Speicherisolierung 6 angeordnet.
Auf dieser Speicherisolierung 6 sind Absorberflächen 4
vorhanden. Diese Absorberflächen 4 sind vorzugsweise
aus Blech, welche eine bestimmte Wärmeenergie auf-

nehmen. Die Absorberfläche 4 beinhaltet ein Absorber-
rohrsystem 3, welches in die Bleche eingearbeitet ist
bzw. auf der Absorberoberfläche 4 anliegt. In diesem
Absorberrohrsystem 3 ist ein Absorbermedium, zum
Beispiel Glyzerin, Öl, und ähnliches, enthalten. Durch
die Erwärmung über die Speicherisolierung 6 und den
Absorberflächen 4 wird nun das Absorbermedium in
dem Absorberrohrsystem 3 erwärmt und zur weiteren
Wärmeübertragung weitergeleitet. Als Abschlußisolie-
rung ist vorzugsweise eine Außenisolierung 5 angeord-
net, welche gewährleistet, daß der Zentralnachtspei-
cher 7 somit eine geringe Wärmeenergie an seinem
Standort abgibt. Dieser Zentralnachtspeicher 7 wird nun
an einer zentralen Stelle, zum Beispiel in einer Keller-
anlage, aufgestellt. Das Absorberrohrsystem 3 wird nun
über Absorberrohrleitungen 19 in einen Wärmetauscher
2 geführt. An diesem Wärmetauscher 2 ist nun ein
Warmwasserheizungssystem angeschlossen, wobei
mit den Anschlüssen Kaltwasserzulauf 15 und Warm-
wasserablauf 16 das entsprechende Heizungssystem
angeschlossen ist. Über das Absorberrohrsystem Wär-
metauscher 18 wird nun eine Energieübertragung auf
das zu erwärmende Warmwasserheizungssystem
durchgeführt. Somit stellt das Absorberrohrsystem 3 in
dem Zentralnachtspeicher 7 mit den Absorberrohrlei-
tungen 19 und dem Absorberrohrsystem Wärmetau-
scher 18 einen Kreislauf dar, welcher vorzugsweise
über eine Absorberpumpe 14 betrieben wird. Somit fin-
det eine erste Abnahme der Wärmeenergie aus dem
Zentralnachtspeicher 7 über das Absorberrohrsystem 3
zu einem Wärmetauscher 2 hin statt. Durch entspre-
chende Meßpunkte werden nun die vorhandenen Soll-
werte mit den Istwerten verglichen und somit die ent-
sprechenden Signale an die Absorberpumpe 14 und die
entsprechenden Steuerpunkte des Warmwasserhei-
zungssystemes geleitet. Es wird somit eine erste Ener-
gieübertragung der vorhandenen Wärmeenergie aus ei-
nem Zentralnachtspeicher 7 in einem Wärmetauscher
2 erreicht. Des weiteren ist an dem Zentralnachtspei-
cher 7 ein Umluftsystem 24 angeordnet, wobei eine Um-
lufteinspeisung 22 in den Systemen der Luftkanäle in
dem Hochtemperaturspeicherkern 1 angeschlossen ist,
womit erreicht wird, daß die vorhandene kalte Luft, wel-
che am Umlufteinspeisungspunkt 22 anliegt, über den
Hochtemperaturspeicherkern 1 in dem Zentralnacht-
speicher 7 erwärmt wird und am Umluftausgang 23 als
erwärmte Luft in den Wärmetauscher 2 gelangt. Somit
kann ebenfalls ein Wärmeaustausch der erwärmten Luft
in dem Umluftsystem 24 in Form der Energieübertra-
gung auf das Heißwasser des Warmwasserheizungssy-
stemes in dem Wärmetauscher 2 stattfinden. Durch die-
se Kombination der Energieübertragung des Zentral-
nachtspeichers 7 durch das Absorberrohrsystem 3 bzw.
das Umluftsystem 24 findet eine maximale Energieaus-
beutung der vorhandenen Wärmeenergie des Hoch-
temperaturspeicherkerns 1 in dem Zentralnachtspei-
cher 7 statt.
[0012] Die Figur 2 zeigt eine Ausführungsvariante des
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Heizungssystems aus einem Zentralnachtspeicher 7
auf Feststoffbasis, wobei ein Mitteltemperaturspeicher
10 in Kombination mit dem Zentralnachtspeicher 7 und
dem Wärmetauscher 2 gebracht wird. Wie in Figur 1
schon beschrieben, ist der Zentralnachtspeicher 7 in
Kombination mit dem Wärmetauscher 2 verbunden. Der
Mitteltemperaturspeicher 10 wird nun in den Kreislauf
des Zentralnachtspeichers 7 und des Wärmetauschers
2 eingebunden. Der Mitteltemperaturspeicher 10 besitzt
ebenfalls einen Speicherkern Mitteltemperaturspeicher
12 auf Feststoffbasis, wobei die Feststoffe mineralische
Stoffe in Form von Sanden, Ziegeln und Speicherstei-
nen darstellen. In diesem Speicherkern des Mitteltem-
peraturspeichers sind ebenfalls Kanäle eingebaut, um
bei Betätigung des Umlaufsystems 24 eine Erwärmung
der Luft über die Umlufteinspeisung 22' und dem Um-
luftausgang 23' zu erwirken. Dabei ist eine Verbindung
über den Umluftausgang 23 von dem Mitteltemperatur-
speicher 10 in den Wärmetauscher 2 gegeben. Weiter-
hin ist eine konstruktive Ausarbeitung vorhanden, wobei
das Absorberrohrsystem 3 wiederum mit dem Absor-
berrohrsystem Wärmetauscher 18 verbunden ist und
weiterhin in den Mitteltemperaturspeicher 10 ein Absor-
berrohrsystem Mitteltemperaturspeicher 17 konstruktiv
angeordnet ist und zwischen dem Absorberrohrsystem
Mitteltemperaturspeicher 17 und dem Absorberrohrsy-
stem 3 des Zentralnachtspeichers 7 eine Absorberpum-
pe 14 angeordnet ist. Die Anordnung des Absorberrohr-
systems Mitteltemperaturspeicher 17 ist konstruktiv vor-
handen, wie bei dem Zentralnachtspeicher 7 des Absor-
berrohrsystems 3. In diesem Absorberrohrsystemkreis-
lauf ist weiterhin zwischen dem Zentralnachtspeicher 7
und dem Wärmetauscher 2 ein Absorbermischer 13 an-
geordnet. Von diesem Absorbermischer 13 ist eine Ver-
bindung zu einer Absorberrohrleitung 19, welche als
Ausgang aus dem Wärmetauscher 2 dient und zu dem
Mitteltemperaturspeicher 10 führt. Damit wird erreicht,
daß durch eine Ventilstellung das Absorbermedium,
welches aus dem Zentralnachtspeicher 7 erwärmt
strömt, nicht über den Wärmetauscher 2 geführt wird,
sondern über das Absorberrohrsystem Mitteltempera-
turspeicher 17 geleitet wird, womit eine Erwärmung des
Speicherkerns in dem Mitteltemperaturspeicher 10 er-
folgt. Bei Nichtinanspruchnahme des Wärmetauschers
2 kann somit dieser Mitteltemperaturspeicher 10 durch
die Wärmeübertragung der Absorberleitungen des Ab-
sorberrohrsystems 3 und des Absorberrohrsystems Mit-
teltemperaturspeicher 7 auf eine Mitteltemperatur er-
wärmt werden, welche ca. 300 °C betragen kann. Wei-
terhin ist an dem Mitteltemperaturspeicher 10 das Um-
luftsystem 24 - wie schon beschrieben - angeordnet.
Nachfolgend soll dieses konstruktive Ausführungsbei-
spiel gemäß Figur 2 in seiner Funktionsweise beschrie-
ben werden. Der Zentralnachtspeicher 7 ist durch seine
Wärmeisolierung so ausgeführt, daß er an seinem zen-
tralen Standpunkt in dem Heizungssystem keinerlei we-
sentliche Wärmeabgabe stattfinden läßt. In dieser Wär-
meisolierung befinden sich die Absorberflächen 4 mit

dem integrierten Absorberrohrsystem 3, welche die ge-
speicherte Wärme durch die Nachtspeicherung aufneh-
men, die durch die Speicherisolierung 6 durchgedrun-
gen ist. Das Absorbermedium in dem Absorberrohrsy-
stem 3 wird über die Absorberpumpe 14 betrieben. Das
heiße Absorbermedium in dem Absorberrohrsystem 3
strömt in den Wärmetauscher oder in den Mitteltempe-
raturspeicher 10, je nach Stellung des Absorbermi-
schers 13. Die so gewonnene Abwärme aus dem Zen-
tralnachtspeicher 7 wird entweder direkt im Wärmetau-
scher 2 umgewandelt oder im Mitteltemperaturspeicher
10 eingelagert. Gekühlt gelangt es wieder zu den Ab-
sorberflächen 4 über das Absorberrohrsystem 3. Somit
ist der Kreislauf geschlossen. Durch diesen Kreislauf
des Absorberrohrsystems 3 in Verbindung mit dem Ab-
sorberrohrsystem Mitteltemperaturspeicher 17 wird er-
reicht, daß der Mitteltemperaturspeicher 10 auf ca. 300
°C in seinem Speicherkern Mitteltemperaturspeicher 12
erwärmt wird. Somit entstehen 2 verschiedene Wärme-
speicherquellen, um gegebenenfalls über den Wärme-
tauscher 2 ein angeschlossenes Warmwasserhei-
zungssystem zu betreiben. Im Normalbetrieb eines
Warmwasserheizungssystemes wird zuerst der Mittel-
temperaturspeicher entladen und anschließend der
Zentralnachtspeicher 7. Wenn der Wärmebedarf nicht
mehr vom Absorberkreislauf gedeckt werden kann, läuft
automatisch das Umluftgebläse an. Das Umluftgebläse
treibt die Luft durch die Speicherkerne, wo sie Wärme
aufnimmt, strömt weiter zum Wärmetauscher 2, wo sie
die Wärme wieder abgibt. Die abgekühlte Luft wird über
das Umluftsystem 24 und dem Umluftgebläse 9 zurück-
geführt. Die Steuerung des Umluftsystems 24 erfolgt
über eine Klappensteuerung 8. Durch diesen konstruk-
tiven Zusammenhang des Zentralnachtspeichers 7 und
des Mitteltemperaturspeichers 10 wird erreicht, daß die
Speicherverluste durch ungewollte Wärmeabstrahlung
an die Umwelt minimiert werden. Durch diesen erfinde-
rischen Speicheraufbau ist es möglich, höhere Wärme-
mengen kostengünstig zu speichern. Weiterhin ist es
möglich, hohe Temperaturveränderungen der Außen-
temperatur mit Hilfe des erhöhten Speichervolumens
aus dem Zentralnachtspeicher 7 und dem Mitteltempe-
raturspeicher 10 zu kompensieren und somit zu ge-
währleisten, daß entsprechende Temperaturen über
das Warmwasserheizungssystem in das zentrale Hei-
zungssystem eingebracht werden.

Bezugszeichen

[0013]

1 Hochtemperaturspeicherkern
2 Wärmetauscher
3 Absorberrohrsystem
4 Absorberfläche
5 Außenisolierung
6 Speicherisolierung
7 Zentralnachtspeicher
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8 Klappensteuerung
9 Umluftgebläse
10 Mitteltemperaturspeicher

12 Speicherkern Mitteltemperaturspeicher
13 Absorbermischer
14 Absorberpumpe
15 Kaltwasserzulauf
16 Warmwasserablauf
17 Absorberrohrsystem Mitteltemperaturspeicher
18 Absorberrohrsystem Wärmetauscher
19 Absorberrohrleitungen
20 Isolierung Mitteltemperaturspeicher
21 Heizstäbe
22 Umlufteinspeisung
22' Umlufteinspeisung
23 Umluftausgang
23' Umluftausgang
24 Umluftsystem

Patentansprüche

1. Heizungssystem aus einem Zentralnachtspeicher
(7) auf Feststoffbasis, wobei eine Wärmeabgabe
über Umluft bzw. Wärmestrahlung ausgeführt und
nachfolgend ein Wärmetauscher auf der Basis Luft-
Wasser-Medium angeschlossen ist, gekennzeich-
net dadurch, daß in einem Zentralnachtspeicher
(7) eine Speicherisolierung (6) vorhanden ist und
auf dieser Speicherisolierung (6) eine Absorberflä-
che (4) mit integriertem Absorberrohrsystem (3) an-
geordnet ist und dieses Absorberrohrsystem (3)
über Rohrleitungen in einem Wärmetauscher (2)
geführt ist und parallel ein Umluftsystem (24) als
Kreislauf durch den Zentralnachtspeicher (7) und
den Wärmetauscher (2) geführt ist.

2. Heizungssystem nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Absorberrohrsystem (3) ei-
nen Kreislauf mit einem Absorberrohrsystem Wär-
metauscher (18) über die Absorberrohrleitungen
(19) bildet.

3. Heizungssystem nach Ansprüchen 1 und 2 da-
durch gekennzeichnet, daß das Absorberrohrsy-
stem (3) einen Kreislauf mit einem Absorberrohrsy-
stem Wärmetauscher (18) und einem Absorber-
rohrsystem Mitteltemperaturspeicher (17) über die
Absorberrohrleitung (19) und einer Absorberpumpe
(14) bildet.

4. Heizungssystem nach Ansprüchen 1, 2 und 3 da-
durch gekennzeichnet, daß in dem Absorberrohr-
systemkreislauf eine Absorberpumpe (14) zwi-
schen dem Mitteltemperaturspeicher (10) und dem
Zentralnachtspeicher (7) angeordnet ist und ein Ab-
sorbermischer (13) in den Absorberrohrleitungen

(19) vorhanden ist.

5. Heizungssystem nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Umluftsystem (24) so auf-
gebaut ist, daß ein Umluftausgang (23) in Verbin-
dung zwischen dem Zentralnachtspeicher (7) und
dem Wärmetauscher (2) vorhanden ist, daß ein
Umluftausgang (23') eine Verbindung zwischen ei-
nem Mitteltemperaturspeicher (10) und dem Wär-
metauscher (2) darstellt, daß die Rohrleitungen des
Umluftsystems (24) eingangsseitig in eine Umluft-
einspeisung (22) für den Zentralnachtspeicher (7)
und eine Umlufteinspeisung (22') für den Mitteltem-
peraturspeicher (10) vorhanden sind und ein Um-
luftgebläse (9) sowie eine Klappensteuerung (8)
eingangsseitig zu dem jeweiligen Zentralnachtspei-
cher (7) und Mitteltemperaturspeicher (10) ange-
ordnet sind.
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